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^vos Wßener „Kracherl". 
(Lov iltnierleM Aorrespoirdemitcn). 

-  ! )  !  W i e n ,  1 7 .  M a i .  

' Der-H. Mai war ein Wiener Gedenktag. 
Kreils nicht einer von denen, die mit der 
Heryebr̂ ten Phrasengala rührseliger Erin-
Ä«r̂ g?b^n^n werden, sondern eher einer, 
dem man, mit schener Bm îcht lieber ans dem 
-Wege geht. An diesem Tage ist vor jetzt ü1 
iAal̂ n an der Wiener Börse jenes grauen-
Mfte Debakel eingetreten, das unter der Be-
^zeî NNg des ,»guchen Lrachs" in dem Ge-
däc^s späterer- Generationen weitt'rl?bt. 
^Damals ist das'ganze GebäÄde des Volks-
^wahlstandes lartenhausgleich zusamnienge-
ckürzt und. Jahrzehnte hat es gedauert, bis 
Die Folgen dieser verwüstenden Wirtschaft̂ s-
Aawftrophe teiiweife wenigstens übermunden 
Goaren. Es hat nicht an Ungliickspropheten 
f̂eM, d^e für Tag^und Stunde die Wieder-

eines solchen Elementarereiguisses im 
ßeurigen Jahr» voraussagten und der festen 

daß diese traurige 
l̂ämnsseier wie ein Hagelwetter die schüch

ternen der, österreichischen Sanierung 
ven^chten müffe. Der angesagte Krach' hat 
WckliHerweise -da» Schicksal der meisten an-
^esogtx« Sdevol»tiomn geteilt. Er ist ausge-
Weben, und die^Anficht überwiegt, daß das 
jAergste Überstanden sei nnd daß der Wiener 
^ldnmrkt, ft:otz der übertreibenden Gerüch
te, die iiber den Wiener Platz und die Wiener 
'Bankfirmen nmmhmal leichtfertig, manchmal 
Wich'i« böser Absicht im Ausland verbreitet 
r̂den l̂fei«? langsamen Genesung entgegen 

gehe. Diese Optimisten verweisen darauf, 
da« die EtaatSfinanzen seit einem halben 
Îahvv hochattiv find, daß die Steuereingänge 

Mche vorderhand auf einer iminerhin zufrieden 
Melle»den HSHe erhalten, daß die klirve der 
Arbeitslofigkett zum mindesten keine weitere 
Vteigervug aus^se, uud daß die Industrie 
trotz des WegfMs der ^mhrkonjunktur in ein-
»gelnen'Branchen sogar eine leichte Besserung 
auHpeise. Bsr allem aber die österreichi
sche- Valuta nach wie vor absolut intakt nnd 
^.üvprozentige Deckung des Notenumlaufs 
^tet dem Ausland dafür Gewähr, das; die 
weichenden Vermögensverfchiebungen im 
Inland die IntercWen unserer fremden Gläu
biger nicht beeinträchtigen werden. In der 
katzmjämmerllchen Stimmung jedoch, die ims 
aike degrMicherwelse beherrscht, wä^^st die 
Erkenntnis, dajz die oft so emphatisch be
klagte -hänfliykeit Oestc'rreich? vom Boiler-
bund uud seinem hiesigen Nepräsentanten in 
Wahrheit unser aller letzten Not- nnd 
Rettungsanker bedeutet. ist still geworden 
mit. den grospnäuligen Anklagen gegen den 
^Generakkommisfär wegen seiner angeblichen 
Knanserigkieit nnd der Zähigkeit, mit der er 
sich dagegep zur Wehr setzte, das; die Neste 
des Bölkerbundkredites möglichst schnell ver
pulvert werden. Es hat sich vielmehr gezeigt, 
daß ebenso wie die österreichische Politik auch 
dl? österreichische Wirtschaft noch lange nicht 
des Bormundes entbehren kann, nnd daß 
wir allen Grund haben, dem lieben Gott lnid 
dem Völkerbund zu danken, wenn die Bäume 
unserer Selbständigkeit nicht allzu hoch in 
den Himmel wachsen. 

Wurde derart die Wiederholung des gro
ßen Krachs vermieden, so läßt sich anderer-
"seits nicht in Abrede stellen, daß wir ein ganz 
artiges „Kracherl" zu verzeichnen haben, daß 
die besitzenden .Nassen in Wiennn den letzten 
Wochen duÄschnittlich lveit mehr als die 
^Mfte ihres Vermögens einbusiten, daß an 
die Melle d  ̂ Reichen", . d<  ̂ so viel 
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Die Lage in Beograd. 
gemeine Penrir'̂ '- Sowohl Opposition als auch die Regierungsparteien 

gegen ei» neutrî les Kabinett. — Auch BalugdLiL sür eine parlamentarische Lösung 
der Krise. 

M. Beograd, ll). Mai. Nach der durch-
die Zurücklegttng des Mandates seitens des 
Herrn Davidovbe entstandenen Verwirrung, 
welches tii^eignis I)eute den Gegenstand all
seitiger lebhafter Kommentare bildete, können 
in politischen Kreisen zwei deutliche Orientie
rungen beobachtet werden: 1. steht es fest, 
daß die neutrale Regierung mit Rücksicht auf 
die Verfassung seitens der politischen Grup
pen auf Rekriminationen gestoßen sei. Gegen 
eine neutrale Regierung hat sowohl die Op
position als auch die Regierungskoalition 
Stellung genommen. Die Opposition beruft 
sich besonders auf den Artikel 1 der Verfas
sung, wonach der Staat SHS eine Parla-
inentarische Erbmonarchie ist, während sei
tens der radikalen Partei eine außerparla
mentarische Regierung nicht einen Augen
blick nnterstiitzt würde. Im Gegenteil würde 
diese Partei sie als direkt gegen sie gerichtet 
auffassen. Heute vormittags überwiegt allge
mein der Eindrnck, daß eiin: außerparlamen
tarische neutrale Regierung vollkommen aus 
jeder Kombination ausgeschlossen sei. Nun 
bleibt nur noch die andere Lösung der.Krise 
offen, der parlamentarische Weg. Auf die
sem Terrain besteben drei Möglichkeiten. Die 
eine, die wenig Chancen hat, wäre die Re-
giernng des oppositionellen Blocks, während 
die andere, die mehr Chancen besitzt, die wä
re, daß die Regierung der Pa^io-Pribii^evi^-
Grnppe auch weiterhin eine Zeit hindnrch die 
Regierungsgeschäfte führt. Es vnrd betont, 
daß dies bis zum 3l). Oktober dauern soll. 
Bis zu diesem Zeitpunkte würden sick, die 
BerhttUnisse ordnen und wiirde man dann 

zur definitiven Lösung der Krise schreiten. 
Im Falle der Block die Regierung nicht er
halten sollte, was sehr wahrscheinlich ist, so 
liegt die Schuld daran hauptsächlich an dem 
illoyalen Vorgehen des Chefs der HRSS, 
des Herrn Radi^, der das, was Davidoviö 
mit .ii'lhe aufgebaut siatte, durch einzelne 
Ausfälle systematisch niederriß. In dem 
Wunsche, Pasiö zu stürzen, bringt ihn Radiö 
selvft durch seine unberechenbaren Schritte 
wieder zur Macht. Was di? Aktion nnd die 
Anschauungen des Herrn Balugd7.i6 betrisst, 
ist folgende^? zu sagen: Heute ist zweifellos ei-
ue der bestinsormierten Persönlichkeiten ubcr 
die Intentionen des Königs eben Herr Ba-
lugd^iö, uud da die gesamte Oeffeutlichkeit 
ihn als den dem Hanse Karagjorgseviö er
gebenen Mann und ausrichtigen Freund des 
Königs kennt, muß seinen Beratungen mit 
dem König ein gewisses Maß von Änfluß 
auf die Entwicklung der Krise beigemch'en 
werden. Soweit aus der Umgebimg des .Herrn 
Z^lttgdxi« in Erfahrung gebracht werden 
konnte, ist er politisch für eine Parlamentari
sche Lösung der Krise und demnach ein Geg
ner eines neutralen Kabinetts. In ovposi-
tioj?ellen Kreisen steht man wohl unter dem 
missilchen Eindruck der veränderten Situa
tion, hütet sich jedoch vor übertriebenen Aeu-
szeruugen und zeigt Verständnis sür die Rück-
sirl^ten, die den Äönig in seineu Intentionen 
leiten. Besonders gilt dieZ für Davidovi.!;, 
der alles getan hatte, um zu einem Einver
ständnis mit der Radiepartei zn gelangen; 
er ist sich nlm jedoch bewns^t, daß es Radiö 
nur-daran gelegen-ist, sein Werk zu zerstören. 

Die ttalienisch tschechoslowaNsche Annäherung. 
Keine militärischen Vereinbarungen. — Keine einseitige Bindung der Staaten der 
Klein enEntente. — Günstige Auswirkung der angebahnten Beziehungen auf Oestee

reich und llngarn. 

WKB. Rom, 19. Mai. In Ergänzuug der 
Meldung über die italienisch-tschechoslowa-
kischen Vertragsverhandlungen bestätigen 
sämtliche Blätter, daß in dem Vertrage keine 
militärischen Vereinbarungen getroffen sind. 
Benes wird den Text des Vertrages an die 
Regierungen von Beograd uud Bukarest mtt 
teilen, doch bindet der Vertrag in keiln'r W^'i--
se die Kleine Entente selbst, obwohl er auf 
deren Politik zweifellos starke Auswirkungen 

^ haben wird. Nach den Verträgen zwischen 
> Italien uud Jugoslawien sowie init der Tsche
choslowakei ist die Mehrheit der Kl(.'inen Cn-
tenle auf eine gemeinsame "^ir-kte Lini-' «ge
genüber Italien bezi'iglich aller Fragen Mit
teleuropas festgelegt. Es ist ab.juwart«» 
schreibt der „Messagero", welche Wirt.'nge i 
dieser Vertrag auf Oesterreich und Ungarn 
l)aben wird. Die Wirkungen w.'rden nicht 
anders als gilRstig sein können. Ter Vertrag 

angefl'indeten Nuhnies;er d?r. wii-tschastlichen 
Umwälzung in der Nachkriegszeit, eine fun
kelnagelneue Ltategorie getreten- isd: „die 
nenen Armen". Der Weg voin Ginuunradl>'c 
zum Gummigaloschen ist manchmal ein unge
mein kurzer, großer Ausverlaus in ^^lntoiuo-
bilen und Perlenschnüren,.höchst zweifelhafte 
Aussichten für die henrige Saison in den 
österreichischen Sonlnierfrischen und eine von 
Tag zu Tag zunehinende Depression in der 
Lurnsindustrie. Unbeschadet der Versuche, die 
Grnndnrsache der ge^eNioärtigen Sitllation 
in der übersiskalischen Finanzpolitik und ins
besondere in der Stenerpolitik zu erblicken, 
läßt sich bei aller lokalpatriotischeil Schönfär
berei kaum in Al'rede stellen, daß die mis;-
glückte Frankspekniation den eigentliclieu 
Ausgangspunkt der derzeitigen ltrise gebildet 
hat, und es ist damit wenig getan, wenn da
raus verwiesen wird, wir seien keineswegs di^ 
einzigen Sünder gewesen, auch anderwärts 
babe man vietnn'hr geglanbt, die französische 
Währung so leicht, so gewinnreich hinntt'ler-
reißen zu könneu, wie etwa seinerzeit die Aster 
roiä>ische Krone oder die deutj^e Neichsmart. 

?A^enn zwei dasselbe tnn, ist's eben wirtlich 
s nicht dasselbe, und die österreichische Gesamt-
»bevölkerung muß gegenwärtig den Irrwahn 
verbrecherischer t^ivostspekulanten ausbaden. 
Unier.solchen llniständen ist es begreiflich, 
wenn die Oefsentlichteit von der Nachricht 
fieberhast erregt wird, dasj man mit der 
sicht NU,gebt, den Agrariern ihren Willen zu 
tun und ^'ebensunttelzösse >.'in.',ufl"ihren. O.'-
sterreicl?ische Agrarzölle sind eine ökononnsche 
Perversität, und die österreichische Bevölke-
rnng veruiag augenblicklich ein neuerliches 
Hinaufschnellen de? Inder, wie eS die Verteu
erung von '^«'ehl, Wei.^eu und Roggen, von 
Eiern lmd Lebendviel? unweigerlich zur Folge 
haben miißte, auf keinen Fall zu ertragen. 

Es ist eine grnndverfelilte Anschaining, die 
österreichischl' Krise, um das!>^ind beim rechten 
Nlimen zn nennen, bloß als Börseukrise zn 
werten. Es bandeU sich vielmehr un? eine 
regelrechte ProdnktionS- nnd Abjahkrise, zu 
der die Äbsperrungspolilik so inancher Nach
folgestaaten das ilirige beiträgt. Man hat mit 
Recht aus den innereu Widerspruch hiuge-
wielenz'der darin ^eleM lvenn einer 

beabsichtigt ehrlich die Erhaltung des Frie
dens nnd des ^tsituö ciuo, Borbz^iug' ".gem 
für eine ersprießliche Entwicklung der wirt
schaftlichen und politischen B»;ziehlmgen Ita
liens zu den Nachfolgestaaten und zwischeU 
diesen selbst. Indirekt wird also d,eser Aer« 
t^ag zu einer allmählichen Annäherung aller 
Staaten Mitteleuropas führen. Schon der 
Abschluß des Handelsvertrages zwlscjien Zta^ 
lten und der Tschechoslowakei ^wirkte einL 
Annäherung und Intensivierung der Witt« 
schajtlichen Beziehungen der beioen Staaten 
zu Oesterreich. Betreffs 'D?!ttfchland >G!o 
Beues feiue Vereinbarungen mit Frankreick 
vor, die die Tschechoslowakei nistet m de? 
Gänze des Problems binden, wo zwischen. 
Italien und der Tschechosloiv5<^i Punkte der' 
Berührung und solche der Selbständigkeit de--
stchetl. Bezüglich vieler wirtschaftli6,er Fra
gen wurde, wie der „Messagero" Mî kdet, be
reits eiue Lösuugsformel gesunden. Uebri-
gens wurden die Probleme abgegrenzt, ss 
daß nach der Rückkehr des Außenministers 
Beiu'^ nach Rom in den nächstt:n Tagen die 
Verhandlungen rasch beendet werden konnei^ 

Die erste Begegnung der belgische« Staat«, 
mönner mit Musiolini. 

W.^B. Mailand, 13. Mai. (Stefani.). 
te nachmittags fand die erst̂  Unt.'rr.?oung 
zwischen Mussolini und den .̂rlgischen Niai-
s^ern Thennis und Hvmans st?tt, die 
Stunden dauerte. Die belgischen Minister 
terrichteten Mussolini über die Bssprecha^«^ 
gen, die sie in Pa'-Is und L^indon ühHr'do^ 
Reparationsproblem gehabt hatten. Die drßi 
Minister Prüften sodann zum Zivecke eimn? 
freundschaftlichen Zusammena..deir die ver
schiedenen Aussichten, die sich aus der durch 
den Sachverständigenbericht geschaffenen Lys 
ge ergeben. Die Besprechungen werden mo» 
gen fortgesetzt werden. 

.M 
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Zürich, 19. Mai. Paris 81.75, VeogeM» 
London Prag IS.Sü, 

25.05), Newyork .^4, Wien V.007S5. 
Zagreb, ,9. Mai. Paris bis 

Zürich 1434 bis 1444, London ASS.« Ä 
Wien s).1I.'?7 bis 0.l157, Pra^ 2ZS' 

bls 24-1, Mailand bis 361.60, Nev-
t1o,-k.'V>.4l) bis , 

Beograd, 16. Mai. Paris 455 bis 457, Zü
rich l4.'^4 b-.- London bi: 
'<. ien 0.114.^ bis 0.114l?, Prag ?39 bis 2S9.75 
Mailand bis.'^0, Newvork 80.75 SiS 
81, Basel M bis 7^'. Solun 150. 

dieser Staaten einen Teil der Bölkerbun^^ 
anleihe zeichnete und nun seine Grenzen.her-
lnetiscti!̂  oerschließt uud dadurch den östervo-' 
ctiischeu Erport nnd somit auch die wirLl.i<he 
Sanierung unterbindet. Aber Oesterrieich ift. 
einmal der Schwächere, sogar der schwächste.' 
Es darf sich den Luxus von Repressalien nicht 
gestatten, und so l»egrcijlich es sein m«»g. 
wenn uusere. Industrie sich wenigstens den 
heimischen Markt sichern will, bei erisster Üe-
berlegung drängt sich der bange ^we^e  ̂auf, 
0 .̂ Schutzzölle, die uns vor der ausländischeil 
.̂ ioukurrenz Iiewabren sollen, nicht einem w« 
dischen Pnmerang gleichen, jenem Vogen, der 
den Pfeil gelegentlich aus die Brust d^ 
Schützen sell>st znriickschnellen läht.' Oester»' 
reich ist aus den Import von Rohmaterialien' 
einerseits, auf den ErPort von r̂tigy»are 
andererseits angewiesen. kann nicht schntz-
zöllnerisch regiert werden. Sonst destedt die 
Gefahr, daß sich das Wiener Kracherl, daS 
nnS jet̂ t lähmend in allen Gliedern lieqt, 
schliesslich doch zur Todeskrankkeit des ^ro^' 
Pirachs uuserer MsanTtwirtschaft entwickeln 
könnte» 
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— T^egrammwechsel zwischen König Ale
xander und MiSerand. Au?i Paris wird b^-
richte?: König Alfrander, der nm 2f». Mai ei", 
neu l'fiiziessk'n Besuch in Pari^ abstatten so^-^ 
te, der dann infolsie der politischen ^'aqe in. 
^rankrt'ich u. Jugoslawien abqesaqt wurde, 
hat an den Präsidenten Millerand ein Tele
gramm aertäitet, in dem er erklärt, ev sei sei
ne Absicht gewesen, der französischen Regie
rung die herzlichsten Msictwünschc sür die im» 
mer gri^s^ere Wodlsadrt und den immer 
stratilenderen Nichm ^^rankreich^ zum ?ln?« 
druci zu dringen. Mitlerand liat ein Danke«-
telel^ramm nach Belgrad g^'sandt, in deni ?r 
sagt, er l)ofse, dast er bald die Gesilhle zum 
Aufdruck drinf^en ki^nne, die die französische 
Republik und das .^^önigreich mit.'in--
andt»? nerbi'mden. 

— S^wictrenubs^keir und Mittelettrn' 
PS. Die ^^.'isanimenknnft Bene-' mit 
sowie dfi'^ Ergel'nis der französischen Kam-
merwalilen gal^'n der offiziellen Preise Ver
anlassung, an die ''.'ldresse ^^ugi'^slawien^I und 
der Tschechoslowakei einige 'i!^eschwerden und 
Vorw'-irfe zu rick'ti'n. ^insbesondere gegen 
Bene^ wendet sich ^teklow im Leitartikel der 
„^^ö^estna", wobei e'' znsileich den nal)en 
Poincares begri'if'.t und erklärt, das; die An-
erkennnung de^ ?^erbandes der ^owletre^iu-
bUrcn durch Jugoslawien und die Tschecho-
siowokei iept n/ch d7n fron^^öii>'-«i''n Wahlen 
'-nicht mebr den fn"iHeren Wert habe und ge
eignet sei, daf; Vertrauen der Sowjets zn deu 
leitenden Staat''Un'jnnern der niitteleuropät!-
schcn .^Konfiguration zn wecken. 

— ,'̂ ur Lage in Deutschland. ?^^ie deni 
„Pestcr Llor»d" berichtet wird, siel)t man vor-
^uflg noch keine Möglichkeit einer Einigung 
ßwiscken den Deutschnationalen und den biir-
^erlichen Mittelparleien. Man glaubt auch 
Glicht recht daran, daß eS den Deutschnatio-
na^en gelingen werde, auf dieser Basis — es 
handelt sich um den Plan einer ^raklions« 
qemeinschaft derMitte, in der die biirgerlichen 
.Mittelparteien sich mit den 
len liber ein gemeinsauies 
Ziel einigen sollten — ein Kabinett zustande 
ftu bringen. Sollten die Deutschnationalen 
Hei der Regierungsbildung scheitern, so wür-
^de der .slanzlerkandidat gezwungen sein, dem 
^Reichspräsidenten den Auftrag zuriickzugeben 
'Dann dürfte der Reichspräsident den geqen 
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Lckt nur mit 6em di>mea JeViIeM 
lZer ^srlre 
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chen. Das erste Signal wurde von dem l^e-
neralstreik der Postangestellten ausgegeben. 
Die Verbindungen mit der Provinz sind un
terbrochen. Der Streik hat scheinbar nur 
wirtschaftlichen Charakler, ist aber rein poli--
tischer Natur, da die Streikenden ihre For
derungen mit Waffengewalt durchzusetzen be
absichtigen. Ueber Oporto, wo sich schwere 
^-Zwischenfälle ereignet haben, wurde der Be^ 
lagerungszustand verhängt. 

—rz—> 

Xageslkroalk. 
t. Zusammenstak des Simplonexpres; mit 

einem Mterzug. In der Nacht von ?sit'itag 
auf Samstag gegen 2 Uhr sriih ist der Sim-
plc>ne?pres^ in der kleinen Station Prestra-
nek lnlweit der (Grenzstation .<0elsberg mit 
einem l^üterzug zusammengestoßen, der durch 
salsche Signalgebung auf da^ fiir den 
Preßzug freizulassende l^eleise geleitet worden 
war. Ein Personenwagen wurde vollkommen 
zertri'nnniert. Der Echachschaden beträgt ea. 
eine Million Lire. Zwei Pt'rsonen, ein .^^a-
rabinieri und ein Eisenbahner, wurden ge» 
tötet und vier Personen schwer verletzt. Äe 
Rettungsaktion wurde sofort eingeleitet. Die 
Verwundeten sind nach Trieft gebracht mor^ 
den. Die Schuld liegt auf Seite des Eiseubahn 
beanlten Prudenciati, der sich sofort nach den» 
Zusaunnenstoß durch einen Schuß ins Herz 
entleibte. Der Wei6?ensleller Vodopivec, der 

Deutschnationa-' in der verhängnisvollen Nacht den Dienst 
außenpolitisckies j ausi'ibte, wurde verhaftet und dein Gerichte 

in Adelsberg eingeliefert. 

t. Abschaffung der Paftvisa in Oesterreich. 
Aus Wien wird gemeldet: Der Handelsmi
nister teilte in der Hauptversammlung des 
Gewerbevereines mit, daß Oesterreich in Vcr« 
folgung der Tendenz des Ersparimgssiisteins 

wSrtigen Roichjlanzicr Dr M°rz ncu« kin-i-! Pajjvjsum abbauen wcrd«. E« -In. 
17'H.Mch Erl°.ch.orun»°n In. Sich.u». itrauen. Ob das neue.'»Kabinett Marr dieselbe 
^Struktur aufweisen würde wie das gegenwär« 
s-tige, läßt silb nati'lrlich jetzt noch nicht sagen. 

— Vhandi gegen den Boykott englischer 
?öaren. Die englischen Blätter melden einen 
'wichtigen Widerruf des ?^ührers der indi
schen Nationalisten, l^bandi, der erklärt ha« 
-ben soll, der beabsichtigte Boykott englischer 

merk durchfilhren, ohne Rücksicht darauf, ob 
andere Nachbarstaaten seinem Beispiel folgeit 
oder nicht. 

t. Neue russische Konsulate in Italien Die 
russische Sowsetregierung hat, wie aus Triest 
gemeldet wird, gen?äß dem mit Italien ab
geschlossenen Vertrag beschloissen, (^eneralton 

Waren sei gänzlich unhaltbar. Er werde bei l ^ ^l'nua nnd Trieß zu eröffnen, 
der nächsten Sil^ung de^ indischen National-j t. Eröffnung der Telephonzentrale Pod  ̂
Kongresses die Zurücknahme- des Boykottbe- ' 
Mlusses vorschlagen, der bei der letzten Sit
zung angenommen wurde. 

— Neuerliche Revolution in Portugal? 
^^ach rönlischen Blättermeldungen droht in 
Portugal eine neue Revolution auSzubre-

öetrtek. Mit l. t. I. wurde beim Pvst 
>a!mtc Pobeeirte? eii«» Telephvn^trale mit 
Wentlicher Sprechtzclle für den Otts- mid 
Intorurönzwerikehr erö>fimet. 

t. Medereröfsnung des HilfsvostiMtes 
St. OLbalt ob Dravi. Das Hiffspostaßnt Et. 

Othalt v<b Drvvi wurde am 1. Mai l. I. wie
der eröffnet. 

t. Dos Ende der „Jndependanee Belgc". 
Aus Brüssel wird berichtet: Eine der ältesten 
und größten belgischen Tageszeitungen, die 
„Independance Beige", wird nächsten? ihr 
Erscheinen einstellen. Die Independance 
Belgc" war übrigens während der deutschen 
Besetzung Brüssels in London erschienen, aber 
nach dem Abzug der Deutschen wieder dort
hin zurückgekehrt. 

t. «uS dem Z t̂trftentum Liechtenstein. Die
ser Tage fanden die letzten Liechtensteinschen 
Äronenmarken, mit den seinerzeit ziemlicher 
Unfug getrieben wurde, durch Einstampfen in 
ein'' ?'>apierfabrik ihr Ende. Etwa neun Mil
lionen Stück Marken im Betrage von rund 
1k Millioneu .Vronen wurden in Oberriet im 
Rheintal unter amtlicher Kontrolle vernich
tet und dalnit wurde auch der letzte Schritt 
zur Sanierung in dieser Hinficht getan. Das 
liechtenfteinsche Markenwesen, mit dem seiner 
zeit ein Konsortium ausgiebige Spekulation 
trieb u. dadurch bei den Santmlern und nicht 
zuletzt im Ländchen selbst große Entriistung 
hervoti-ief, liegt seit längerem bereits w Hän« 
den der schweizerischen Post. 

t. Priesterstreik in den Schwarzen Bergen. 
Die Geistlichkeit von ganz Montenegro bd-
findet sich seit einiger Zeit in großer Aufre-
g,lng. Im jüngsten jugoslawischen Beankten-
gcsetz wurde nämlich auf die montenegrinische 
Priesterschast keine Rücksicht genomnlen, es 
wurde ihnen stillschweigend der Charakter als 
Staatsbeamte aberkannt, obwohl sie vor et
wa zwanzig Jahren durch ein Spezialgesetz 
als solche anerkannt wurden. Nun haben sich 
diese orthodoxen Priester, deren Lebensexi-
ßenz ohnehin eine äußerst dürftige ist, zu ei
nem energischen Schritt aufgerafft. Sie ha
ben an den Kultusminister eine Kollektivein-
gabe gerichtet, worin sie ihm zur Kenntnis 
bringen, daß, falls bis 1. Juni ihre Einrei
hung ^n die Kategorie der Staatsbeamten 
nicht erfolgen sollte, sie sofort in den Streik 
treten. Ein eigenes Komitee versendet Emis
säre durch das ganze Land, um die Bevölke
rung von dem bevorstehenden Schritt der 
Geistlichen zu verständigen, daß mit 1. Juni 
keine Taufe, keine Hochzeit, Einsegnung oder 
Begräbnis unter Mitwirkung von Priestern 
stattfinden werde. Da bis zu dem angegebe
nen Termin ein neues Beamtengesetz nicht 
geschaffen werden kann, so ist der Priester
streik in den Schwarzen Bergen unvermeid-
liu). 

t. Der Hafen von Antwerpen in Vesahr. 
BÄfiie'Nis wichtiiger Halfen umd sein ciiiziiger 
direkt-"' der >^n Antwer
pen^ D in Gesoihr. so vWty Ku versanden. 

voß grühere SchW itberhaupt niicht mÄhr 
llĵ antvTf rSnnen» Äe GcsU>r!!muj.̂  'der «Schis-
^hohrt A der Echelde-MWAmg, an deT Ant
werpen liegt, macht sich in den letzten Jahre l 
durch beständige Zunahme der Unglücksfä'l.» 
bejmertvwr. In bellgiischen ü^murer hat 
Mvil sich mit dilchem Prr̂ m schr ei-wgeh«"n?> 
'bc<s6)älft4'At uind verischie^e groß î̂ ige un'd 
kvistspneliiffe Pläne erörtert, -um: „'Mltwer-
Pen W ret̂ esiii". Alle diqV' Proije'tte lzalben 
oibeT n»»r gerinszie A'uSfi'chit misf Erlfo-Ig, d« vie 
Berisiandmitg in einem so st!ar>ken un>d schnel» 
len Maße vor sich geht, diaß die 
Yen idem gegenWer volvkovmnen inachitloS 
sinid. ZV Î telit denn b«i>e trmrriUe A-ussicht, 
lAa»ß ldtas so ibWhenlde und mÄchti>ge Antwe» 
pon in « îc^hlbarsr Ze!it nnr noch von Netnen 
SchiisM wrvd ast?<lieliaiu!f>en wevdM Bönnien. 

t. Der englische Landr«. Aus London wird 
geineldet: Die Kriminalaffäre des Mädchen
mörders Patrick Mahon scheint sich immer 
mehr zu einer englischen Affäre Landru aus-
zilwachsen. Wie die Blätter berichten, ver
suchten vor einigen Tagen ein junges Mäd
chen von Eastbourne und ihr Bruder auS 
Neugierde die Steinmauer um den Garten 
der „tragischen Villa" zu überklettern. Unter 
ihren Füßen lösten sich die Steine los, und 
als die jungen Leute das Herabsallende 
Mauerwerk wieder zurechtrichten wollten, 
etltdeckten ste mehrere Menschenkrochen. Zer
ner wurden im Garten der Villa .Knochen
fragmente ausgegraben, scheint also, daß 
die .Kontoritzin Emily Kaye nicht das einzige 
Opser Mahons gewesen sei. Es wurde bereits 
festgestellt, daß die Knochenteile nicht dem 
Skelett der Miß Kaye angehört haben könn
ten. Die grî ßte Erschwerung bietet der Nach
forschung der Umstand, daß in der kritische« 
Zeit zwei Männer die Villa besucht hab  ̂
In der Villa konnte bishep niHt die  ̂geri«gße 
Blutspur entdeckt werden-

t. I» Ueinem Segler von Sch>»ichMi «ch 
Kopenhagen. Im Hafen von Kopenha^n tra
fen kürzlich drei Beamte der Northern Tele
graph Company ein, die aus einem nur 2ü 
Tonnen große« SegÄschisfchen den Weg vo« 
Schanghai nach Kopenhagen zurückgelegt 
hatten. Eine Gruppe von sechs Beamten hat
te am 27. Feder v. I. Scĵ nghai auf diese« 
Schiffchen verlaisfen, das von einem früheren 
chinesischen Schiffszimmermann an Bord ei
nes großen Kabeldanchfers erbaut worden 
war. In Batavia Aingea drei Beamte an 
Land. Die übrigen segelten weiter nach Sap-
stcldt, von dort über St. .Helena und S r̂va 
Leone nach den Kanarischen Inseln, die ste 
am 9. April dieses Jahres verließen, um 
schließlich in KoMhagen einzutreffen. Die 
ganze Reise war von dem besten Wetter be-
günstigt, nur einmal hatten die Segler einen 
viertägigen Sturm zu überstehen  ̂

t. Die Goldsttder von Tibet. ÄM« 
mirv -geschrieben: Dilbet »chSrt seit dÄr aZte-
istsn ZMen M den !goldv.u r̂endeir Gebie
ten. Die Tiibewnvr Mr «hr Gold SSl. 
ber und «mdieve GyMginW oiin!. Ä<bets wich-
-tigste GotldjseVder liegen in der inSrWchsni Wü
ste mch in dvm GMet Mschen  ̂tilb«?tm«. 
«ichen .hMMM Ähiafla mild der chinostPchen 
j GreniZje. «T r̂ tLbetwvisch« GoilidicnMer samtmeilt 
den Goldpiaiub. Er yilauibt, duß, wenn er 

j Go l̂Mumipen Mnchimem würde, der Vorriat 
in GMistaiujb miMrem mküfse, da l̂ e Goilld-

»UT'SS /ÜT- Miso^tnsnso,l?'s/ösn uns Ltsnos7'a/>,-ts, Ssstnn s. /lnt. ^ci. ^aT-tSo,.. «7 » 
M ' ^ » 

W Ai««tMi»Mi. 

(Die einer Mmschmtspieleii».) 

Ro«« Von Weih. SchDper^AßM. 

HjHttfchntz dvrch die Stuttgarter 
A. Bterimu«, SwUgaTt. -

' ' (Nachdruck verboten.) 

»Also — was ich Ihnen sagen muß, Frän-
^i« Milano . . Er drehte ein knisterndes 
Mückchen Papier durch die ?^inger. „^ch hn-
^ da eine sonderbare Mitteilung erhalten." 

^Ueber lnich?" 
'„Ja — gewissennaßen", lächelte er. „Sie 

LnMsen da irgendwo eine gute ^^reundin ha
ben.  Der  Br ie f  is t  anonym . . . "  
M kemle die Bande!" lächelte Marga 

^verächtlich. „Darf ich sehen 
7 ,)Bittc!-

Sie nichjm das Bllatt un'o las den Jichait: 
>.„Vlelleicht '̂n^eresjiert eS Herrn Al.fred 

Weill)mmvn ^ erWirieitr, daß s.nn nciier ?^1no-
sftövni Miairgn^Nk^^lano vei'^eirn'tet ist und ohne 

»uib ge<?en den Äislen ihres <il.i6wär-
KgM sich iint it,eM'iqt. Vorsich-
M' bei wt^iteren AbichMen! Die „Jfa" 
Mmte fonsst leicht givßcn k f̂chäslsichnden 
«mrch vorzmliyen Miwuich 'der Fi.tin.Iiiii!n<ch-
RNISW erleüoen." 

. S-ie wMs.ldiaH-Mztt alus den TiM 

„Eine i^nZeiAlheit!" slayte sie. „Dahin 
lter steckt nwine alte Freiundin Mitzi." 

„Ich weiß l's nicht, ^lümmert mich mich 
nicht Wetter." f^hr WeMnann im Ton seiner 
ttlten Brutv!l.ität vu'f, weil er dictrunter noch 
mn leichtesten seine innere Erre'giing verber-
gl.^il lonn-te. H 

Er wavf lWj?ige!st.an,dvn und Ii(^f ,^wei>imil 
Mischen Tisch ,md Fenster mtz' und nieder, 
Dami Mied e? stelhein' unÄ sah sie an^' / 

„S-ti^m^ut id!a'^?" ftaigte er heiiser. 
Sie hieü rilh-iig s<^nen Blick ano.  ̂
,'Ia> es stimmt z,uWjg!" 
Da.^ brechte ilhii gmP nilis Fxrls^ny, 

die er olhnchin jetzt imnie-r verlor, w«lm er 
^iVöawa >st0Miü>bertr^7t. 

„Sie HM'Zl -niich also nnt Absicht getäuscht 
'hlN'tergsmi.iD,!" schrie er wAvnd <ru>s. „Das 

ih^ltie ich wissen fohlen! Ciine vechl'-i'raitete 
F^ra-u, deix'in M-ann luir mn Glde noch ZAe-

inlacht! Ic!> bi7i eininch klmniiert!" 
MMW er.')ob sich. Ter MiSdrnck ihres Ge

sichtes war ei/sig. 
,.^R^ir Ilmven niolh^l nichts mehr mi!teim<in-

d^r ^u sch!aiffen. Herr We-Niulmn?" sWte sie. 
,.Nn>sere gelWft-lliciie Pl^rbiu'?>ung ijst o^^nedi^s 
.z» Ent^e. Privatlelvn qcht S'e 
nichv5 an! Sie lhoil>en M'ich yür inein«? Leistiln-
I..^en veMilt unkd ich^hM: mvine Pflicht 
lgei^an. Ml- sind lfrrtig!" ..... 

Er !p«a!ck>te eine Stiillel^ine. ^ 
„Bleibe Sie...li chte er. „Ich .... 

nviltmnter setiin nvüßie. Aber Sie müsiM doch 
'begrei'se«?..." 

,.Jch ^igroilfe gar n«^. Am wenUten, 
w>a>S nfeine VerWiiadimg mit meiner Lei-
st-mvg oils „Prin^^ssin Irene" z^u dun Hot!" 

„Herrgott... Ntache-n Sie nvirs doch nicht 
W schdver!" stieß er hervoi:. „Ich hoRe große 
Plläne Kr ^ie Mun'sit wollte Sie an d'ie 
F'irnm >binsk>e?l... eim ne'ue^^ Anxiebot ma
chen! Mehrere MnnillsVr'ipte habe ich mlye-
'kbiuft... siür Sie Mt>ar^iten lassen... nun 
sitze ich da!" 

Sie ^loar stelhen iMblieilVn imid llncheilte kalt. 
D<ch sie über diesem. w.lt<^en Menschen die 
Gowalit >b.''öa/in, idliis nvlrßte sie sjnt. 

„Ila... es >t>U!t nlir ja leijd ... duren 
i^t ui^cht»^ M ä/ul!!enil! Ich!bis! wn'kilich v-^rhei-
va-tet. Und mein M^nn will nicht, >o>aß ich 
beim W«lnt tätig bin^ Die gi.ftgeschüvvllene 
^i^ri^te llMt recht. Waö Mio weiter?" 

„lL»assen Sie nn^ wenigstens in R>llihe dm-
nber reden," bat er. 

„W^'n?? Sie dav Wnnen... Wte!" 
(^n Angeiste'ss'te'r trat ^leise -herein >unld frajg-

te NM ekAws WilW^cs. idas sofort t^'lepho-
nisch erle^igl wer^n nrußte. 

„L<isiell Sie niich iin> Mlach^m Sie, 
Sie wollen, 5?err!" schrie hef

tig. sohen !o«trß ich jetzt bcschäisiliig>t 
bin!" 

De«r ?sni!'si''stellte sich eilsigst .^i-rück nn'd 
inich iiichl i.» idrr ÄrGgi, .wi« «.>. t«r Mr« Ä>m: <Ä'«mss<!, WeH» 

der Ghrf mit der Mknino lonferievte — na-
tiidrlich! 

AellMmin haitte ych w den Sblchl Aurück« 
fallen Sasien. 

„Ich wMe Sie schon immer Mten, mkr 
etwas <NlS Ihrem Leben ßu er^ählen^ bl^nn 
er newös. 

„M'uß dias sein, Herv Wellmanin«?" 
„Ich biilltv Sie »ve.n»i^stenH d^rrum — oin 

Ben^si^ wie g-voiß mein Interesse süir Sie 
ist," sWte er. 

„Mlso Mt. Wenni Sie Nlir Versprecher^ 
meine Worte nilcht a^ls e!i!ne RechitifertiMMg 
— diaM h<cke ich se-i^ierlei Deranl>assnng — 
sonloem lled'ijglich als Oeigenileistung für die
ses .... In>teressc M nehmen." 

Sii^ sehtie sich wieder, mid für eine Sekun
de .irrkicht<'rt<'n ihre 'übuige'N' ilhm- l)inMer. 

Er wair noch i'mmer «iitmerlich wütenid, doß 
sie. die ilh.in so slbevleg^md 'lächelnd giegen-
iübcr is'a'ß, eine veche^ratel'e Fra'U w-ar. 
fleucht ihÄ-tte er wie ein !.^id,c', als er loen nno-
nt>NMr Wissch lielkann. Mit !der Fiaüijst ischluy er 

'dt.^u Asch. 
Deiino^-l) sagte er fetzit, si6) obensalls zu «?i-

nem Lä-clR'in Minigenid: 
„Ich tx'rsl^n'echk' t-S Iih nen ... Ich v-evspr«« 

rli«,' nll<»s, w-as Sie wolli'-n....!" 
Sie 't^Me sich^ leicht» .^»saNiNlen nlnd bej^finn 

HiZ erzähle» 
lFortletzMg solgt.'^ 



MMs? Mai 

ß^kmlipon Mdch ^ VijliösMeiMliny diM GM»-
!sti»ud ^MMn. Wk' swrt tikoscr TlboviiwuSm 
in Tilkx't ist. bcwoist ö^r ^ltMÜv Bvv-
^<1^: Äc tiibewnilche RÄg^riimls Isilmdte vvr 
einiqc'n Il^hren omen juiMN Mann nach' 
England, di r dort in der Vcrgwerisn>isjsn-
s6)aft tind Mctallurc^i? auSMbildet werben 
sollte. ?l'ach seiner Mäkehs? studierte der-In-
flenieur den (^oldreichtum des LandeÄ>^ stellte 
in verschiedenen Gebieten s^ewnlti^e (^oldln« 
fler fest nnd ging daran, das t^old m^s dem 
Erz lierauszuzie^n, in das es eingebettet 
war. (Droste Goldklumpen wurden auf diese 
Weise gewonnen. Wer kaum hatte er mit 
seiner Arbeit begonnen, da erschienen die La
mas der angren,zendell Ortschaften ans dem 
Schauplatz, verboten die Weiterarbeit Mld 
befahlen, daß alles gewonnene Gold sofort 
wieder an Ort und Stelle zurückgebracht 
werde. Der Ingenieur wandte sich an die Re-
git'rung und beschwor sie, il)Nt die Weite?ar-
bei4 zu ermöglichen, da auf diese Weise riesige 
Re.. mer gewonnen werden konnten. Aber 
die ?amas waren nickst von ihrer Forderung 
abzubringen; sie erklärten, daß d^nn Lande 
ni> besonder-? der Staatsreligion da.« grös^te 
Unheil drolie, wenn man das Gold aw^ den 
Gesteinen herausnehme. Die Nevölkerling ge
riet in Aufregung und nahm eine drohende 
Haltung gegen di" G-'^dgrnber an,--und die 
Regierung mußte den Priestern naKgeben. 

-

MMbmger Rachrlchle«. 

Mar ibor ,  l y .  Ma i .  

m. Volksuniversität, .^"'ente abendc! um 
Z'zZ Uhr spricht Herr Professor Janko Glaser 
im kleinen.^afinosaale über die Romantik. 

m. Generalversammltmg des Hausbesitzer-
Vereines. Heute abeuds findet nni 7 Uhr in^ 
Göt^saale die ordentliche Generalversanun-
lung des 5^ausbesitzervereine^? fiir Maribor 
und u 

m. Eine nächtliche Schlägerei. Salustag 
abends überfielen in der TrtaSka cest r der 
Zimmermanngehilse Matthias LLeißbacher 
^und der Zimniennannslehrling Friedl Mar
lin drei vorübergebende Burschen, wobei es 
zu einer Tchlägerei kam, w deren Berlauf 
ein lewksser ??ranz Knittl schwer verwundet 
^urde. der diensttuende Wachmann hin
zukam, wurde er von Weißbacher und Frie
de! mit Steinen beworfen. ?§eif;ba6ier und 
Friede! wurden verhaftet und dem Gerichte 
eingeliefert. 

m. Ein nächtlicher Ruhestörer. In der 
??acht von Camstag auf Lonnlag lärutte ein 
gewifser Dragotin R. in der LoZka cesta der
art, daß er von zwei Wachleuten festgenotn-
inen und in Sicherheit gebracht werden lnuß-
te. 

m. Fahrraddiebstahl. Dem Monteur Leo 
Montier wurde vergangenen Freilag im Ho
tel Bauer in Ormo/ einen „Steyr"-Rad ge
stohlen. Vor Ankauf wird gewarnt. 

M4 Marktpreise in Maribor. Rindfleisch 
^5 bis 37, 22 bis L4 und IN bis 21; jtialb-
,fleisch ?s; bis nnd ?l bis 2^; Schweine-
.fleisch 32 bis Eperl ."^0, Fett .'^8; S.'lch-
fleisch 40 bli-^ 4ti; ein Zicklein .'>0 bis l.")«); 
Pferdefleisch l4 bis 17 nnd IN bi'^ 15; Fische 
.W bis 35; ein Liter Milch bis 4; Butter 
44 bis 5l); ein Ei 1.35 bis l.fiO; ein Kilogr. 
Weißbrot 6, Schwarzbrot 5?; ein jNlo .litri-
staNzucker IN, Würfelzucker 21; ein .^tilo Meh! 
Nuller 6, Maismehl 3.75), ein Zentner Süß-
heu !^l) bis 125, ein Zentner Hafers!rol, .'>2 
bis 75; ein K'nbiknteter hartes Holz 2U0, wei
ches 175, ein Zentner TrifaUerlol^l'^ 42 bi^l.'» 
Petroleum 7, ^sarbid ein Kilo Früh
kartoffeln W, Sptttlartofel 1 bis 1.75. 

m. Gefundene Gegenstände. In der Zeit 
vom 1. bis 15. MtN wurden beiin hiesigen 
Polizeikomnrissariat folgende Gegenstände als 
-gefunden ai^gegebeu: Ein Arinband, ein 
'Schirin, ein Taschentuch, ein größerer Geld
betrag, zwei Geldtäschcs)<'tt niit etums Geld, 
Fln Damenkleid, ein Mantel, ein Schlüssel, 
rin Pfandschein, eine Decke, ein Strohhut, 
rin Polster, ein Riemen, ein Scliliisselbnnd, 
eine Tafche, zwei .Hunde, ein grös'.erer nnd 
ein kleinerer Geldbetrag und ein Sliicl Leiii-
'wand. 

m. Verlorene Gegenstände. Voni l. bi? 15. 
Mai lvurden folgende Gegcißände als ver
loren anjie!neldet: Y^ine lederne Brieftasche 
mit IM Din., ein Taufschein, ein Paket nlit 
einem Henid nnd vier Krägen, ein-' schwarze 
Briostasche mit 80 Dinar und Invalideu-
zeugnis, eine schwarze Tasche nnt Nasieruu's-
ser,.>-7chere nnd Kaiiiw; eine schwarze Tasche 
mit einer Schere nnd eiilem Geldtäs^'jchen, 
kin sctvval-zer Regensclnrn?, der Betrag von 
^20 Dinar, eiil goldene Halslette mit einem 
Medaillon, eine schwarze Brieflasche mit.A)N 
Dinar, eine schwarze Ledertasche mit Di^ 
nar^-nnd^eimgen .Bildern, eine silberne lll)r, 

eine schwarze Brieftasche mkt 6ö<^ Dinar, eine 
silberne Halskette, ein Rcitstock, ein Regeil
schirm, ein goldenes Armband und ein Stück 
^inwan^. 

* Hugo Hugo, der populäre kroatische !ko-
.miker, gastiert ab l«. Mai in der Slub-Äar. 

* Kaffe Stadtpart ist Mn v<m 7 lihr früh 
'Ibi-s 1 11S>r ftsch. Jede»,' Aben>d von 21 bis 

1 IHr- frA) Kvn.^rt. Bei >schi>ncr Witten'um'g 
.lvifch n'achnni-t'tog'ö von halb 17 bis halb 19. 

' .—lH 

«er Rachrichten. 

c. Vermählung. Am Sonntag den 18. d. 
hat sich in Petrovi'e bei Celje .Herr Doktor 
Milkcl Hra^ovec, Nechtsantvalt in Celjk, mit 
Frl. Berta Banieeva vennählt. 

c. Konzert der „Glasbena Matica" a>uS 
Maribor. DnS für Smnstag, deiw 17. d. M. 
mibermM'lr ÄvTizort ider „Gliafkona Matica" 
aiuS Marilwr nniißtc insoiüc^ der l^chcrrlachepi-
dlemie vorschoilvii weri^n ilnis sin^t erst 
Sam':'i>a>g, 24. d. M. stiatt. 

e. Eine hochherzige Spende. Herr Nudvlf 
Kr>alin<'r, iin Doln^ Londova, spendet 

Siell<' einc^^ ^l^rinnizes Dr den verstorbe
nen Notar Lvvro d<''r hiesigen Stiilkion' 
tenMche d<'n Bc^raij^ von 500 Din-ar. 

c. Reparatmen an der Wasserleitung. Der 
hiesi>g<' Stiiiidtmoj^^lstrat verilmttw-rt. vom 
2l. d. M. ^die Wa>sserle^itimig h,'^i Bi< 
tMi ain-ügebessert mck ilnsolgchesien die L«> 
t^tlng c^sipcrtt wir>t>. > ^ 

Theater imd Kuitit. 

«epeetslve des »««O»«tthe>t«rs i» «M»»e 

Montiag, leen 19. Moi: Geschlossen, - > 

dcn 2V. Mm: „Ein Kamel dluvchs 
Mildc'liilhr". M. C. (Prsuliere). 

-s- „Magda". Nach einer Mi'tteilllM'g der 
TIHMlerktMAllei wir'd in K'ülr!z<' die Uranfffch-
r-ung von „Mnigida", der Tralgöid!i<» eiil^.z ar« 
iln^iv :Mid<I^ls in I2 Szenen, stvttfitndein,. 
Das Wevk Mit zu ltvn besten 'Schi^pfiMigen 
des ersiolMeichon islowon'Vs«^ Dvammbikcrs 
'AboWj Re>mec. Dtiv Spiellci't'UiN^ lzat d-er 
Re ig issour  nnd  Davs te l lo r  Her r  B ra t ina  
Äbsrnonmion. Die Mlhnmibillder werden nach 
seinen still vollM l^lNtwürfen ainigelsertigt. In 
den Rotten fiinid be-schölftigit: ^rr Br<?>tin«, 
Frmt uind ^rr K^vie. 

Kino. 
k. Burgkino. Heute Montag, Dienstag und 

Mtttwoch wird int Burgkino der herrliche 
l)!storische Filmschlager „Maria Tudor", dk' 
^'iebec'geschichte einiv englischen Ki^nigin, zilr 
Borführimg gelangen. Dieses Liebesdrama 
— der s^i^'ersncht, dec ^>asses, der Fnrcht llnd 
Sehnsucht der energischen Ki^nigin Maria, 
die ihren Geliebten nach dem Willen des 
Volkes zntn Tode verurteilen muß — if; voll 
herrlicher, tieferschntternder <szenen. Don
nerstag seht der jit'olossalfilni „Zwei Waisen 
im Stlirnie des Lebeno", ein Drama ons der 
Zeit der französischen Revolution, ein. 

lk. Stadt'Kino. Himte Montag gelangt noch 
'cms herrlich eDrainia „Don Inian nn'd F<ii:.st" 
ümd der erste Teil 'der tsche.hos'loin^nfiisaien 
Ä>lani?ivr zur BvrMrnng. 

— 

Gvott. 
: Rapid — Klagensurter Athletiksportklub 

Das Sonnla^l hier gezeigte 5piel 
entsprach nicht ganz den gehegten Erwartun
gen. Bon der .^t'')lC.-Mannschoft hätte inan 
inelir erwarten können nlld auch die ^uipid-
uulnuschaft stand nicht ans der vollen .Hi^ihe. 
Auf dem kleinen Pltihe ko)lllte sich jedoch auf 
beiden Seiten der Angriff nicl?t befoilderc' 
wirkfaul elltuüaeln luid ancl) die .Hit^u' ließ 
ein allzn fcliarfes Tenipo nicht aufkonüneil. 
GleichN'ohl wurden beiderseits einicie schöne 
.^kombinationszüge nnd bei ^liavids Sturin 
niehrere gelungene Durrhbrüche, die jedoch 
nicht vennertet wurden, gezeigt. Bei den Gü-
steli trieben die linken Flügel den Angriff 
inluter wieder vor dlv? Rapidtor, wo diesel
ben nach kurzen! Nahlampfe von der Bertei-
diguug gestoppt wurden. Nach eineni schön 
geschossenen ^i'orner erzielte der reciite Flü
gel de«? .>tAC. !nit scharfenl Schuß das erste 
Goal für seine Farben. Rapid zieht an, nui 
allc'zilgleichen, n^ch schönem Flanleilschiiß 
Pernatbs ann Terglei^ "ns liirzester Distanz 
einsenden. In der zweiten Hallizeit gab''5 ein 
flotteres Tempo, es nnirde bl'sser und mehr 
am Boden gespielt, einige ganz unniitige 

Fouls auf beiden Seiten hätten sicherlich un
terbleiben können. In der Itt. Minute Straf
stoß aus ^ Meter Entfernung. Barlovii; 
feuert den Ball an die Queratte und unhalt
bar prallt das Leder davon ins M'tz. ^tAC. 
strebt auf Ausgleich, Rapids Hinterspiel wird 
stark beschäftigt. Bannkgartner, de rnoch an 
einer Fußverleduuq laboriert, kann nicht 
recht mit, die Berteidigilng niuß nitfopf.'rnd 
eingreifen, u»n den Au'^gleich zu verhindecu 
und d<'n eigenen Angriff nach vorn zu wer
fen. Die Angriffe ivechfeln und das Spiel 
bleibt jederzeit offen. In der IN. Minute ver-
^uldet der liuke Verteidiger des UAE. ein 
Foul. Barlovin als Ei^elutor des darauffol-
^'nden Strofßoßes sendet niit nnheimlich'ni 
Schilß den Ball ins Net,z. KAC. versncht n'in 
noch ein besseres Resnltat herzustellen. Ra
pids Hinterspiel.hat zeitweise wieder volle 
Arbeit, doch bleibt ein weiterer Erfolg den 
Gästen versagt. Schiedsrichter Frantl mit 
Ausuahnw einiger Of side-„lleberseher" ffiit. 

: l. S. S. K. „Maribor : „VaraZdinski sp. 
llub". Veililofsenein Sonntvig spi<'lte „M^nri-
kwr" in Baraxi'lin gegen den dortigen Sport--
k5n!b. Das FüsMilllüMtch enlci^et^' niit 2 : l 
<0 : I) .^Wmsten dls „V. S. K.". Der Schied.^ 
ri'cht.'r, ein, iBar-aMner. war sehr 'lmsicher 
nn>d zUi l'teisitsch. 

: Radbahn- und Motorradrennen. Das 
Publikum nnrd im eigeireil Interesse ersucht, 
während den! Trainieren der Fahrer die 
Rennbahn nicht zn betreten, da dies lebens
gefährlich ist und der Fahrer sonne der Renn 
ausschnß keine Berantwortnng dafür über
nehmen. Eltern werden besonders darauf auf-
me'ks.'iu geiuacht. 

'i Radfahrklub „Edelweiß". Mondschein-
Partie Dienstag den 2l». d., da di''s" ani 
sSainstag infolge nngünstiger Witternng 
nicht stattfinden konnte. 

—lIZ—' 

DyWwirtschaft. 

llever vte Bedeutung der 
großen Mustermessen. 

Äon Egon Aois, Sekretär deH Miiste^inefse-
aiiule.) in Ljubljania. 

Häu'sig ivsr'^n die mvderncn ließen Mu» 
stvrlupesson nn't Börsen verglichen, nnd in der 
Tat hoben beide viel Genieinsam.:s. Die Bör
se ist si'u chcstinümtn' Ort, an n>elchein Kanf-
leMe an b^^stimmiten Ta^<?,i! und zu bestinmi-
ter Stun'de sich tr^Mn, Wni <^escl>ti^ste al'zn-
sch'i^icßcn^ Dasselbe gilt auch filr die Mnster-
^lesse«!^ jedoel) bestebt ein wesen<I!rlx'r lln^ 
ters^Hied, nnd MU sinv die ai?s der W'vse !ie-
hanidelten Waren immer dieselben svertret-
>t?are), wäl^ren^d Bitd 'i'er aink eiiivr 'l^cesse 
aii-sgestellten Artikel stets wechselt. Jede 
Messe bringt nene Mllster nene Älto^ciell'.', 
neCle Ersindtzingen nnd neue Waren. Die ?>n-
ziebungs!^,ft der ml>der»non Mniterniessen 
lie^jt in ih>ier Konzenlra-tionl des sonst nnüber 
'b^tickHtiren Mariktes, dessen Fortschritte nnd 
Verändernngen sie wie in eineiir Spi.^l,<'i 

Die Institizition der Mnstermesien ist eine 
sehr alte. Alx^r <rst!c>ie N-acIi!ki i<'s,.^^eit hat ii)r 
einen nonen AüMn'nng <iie>ina<l)t. Tiot.'.deiu 
dars m-an nicht gilmchen, die Mnlsteruu'sseii 
in denl Maße, in d<"in wir nn-.' ni'vnialen 
Per!l)äl'tniss^.''n M^ern., an Beidenlniig verlie
ren. I'ln Geigenieil, die B'^'^I'enliiilg <>er Mn'' 
Itil'vin-.l'setl steiqt l^lux^lleit nrilt der Enln'icl-
!nng der iwernationalen Hand.'lsl'lt'^zie'iiln-
Mn der Vötker milereinanider. nnd se leb
hafter der iniernationase Ha>?l"><'lsvei1e!'t)r 
sein wird, d-.'^stv iN'ößer wird die Wiriisanlieit 
des Messe't'erif^hrs se^ini kennen. 

I^'^'r Kailllnmnn, der niit olkenen ')tngeli 
eine Messe ilx"s!l.ht v'der als Aussteller de
schickt, wir>^ eine Fn^le von nenim Eii'ndriuleii 
nnld Er'f^.chrnln-.^en nack) .Ha'iise brilii'N'n. Bor 
>all<>ul N'ird er ü^/r die in seiiier "-Z^ranche 
ten»?'en Pr^^'ist' eni das genmieste insorlüiiert 
ixill ,denn die :Vt'esse'ii siii'd I)ei>ile ei.ii> Fü'tivr, 
nx'l6)er ans die Pre-iMPkinug einen «.icht ^11 
Utnierscljä^nlden Ein'tl'nß an. übt. Er luir''^ 
ldia'S M'ue^te seihen,, N'a»^ ini des letzten 
I<'hres K'a>rft tu ('l.achl VlNirde. er 
wird s^^^'l^'gen'heit ßn'don, eine »Kxvrne 5?' ' 
ganisaiion kennen zn fernen nnt» er N'ird niit 
iden Mel'hi^'den nn»!) SEenuni' der in^'dernen 
Reill^miie vertranit wechx'N nnld so ans iedt''in 
Ml'sseil'esuch 'li'K'i^l-eüiden Wintzen j^ir seinen Be-
rn-f ziehen. an«.'l) dann, nienn ei- viielleicht gar 
keine Bestelliulngen !.>st'm<?cht 

Uniiere Kiaiiisnia^nnlschast iniid a'iich n>?^sere 
Industrie 'seii'nm das Mess<i,<'ickiä^t han''^l-g ans 
sin<inl giNlN!^ WilsLl)<'N Gosick?!ts!nin!fel an. Ein 
An^steller. der B. nicht alle seiiie Si^x^s^'^n 
aim Meff "platte s<Mt g^'ld^'ckl lliat, flv>qi. die 
Messe h<^.ttc ihm nnr Derlnste i'eiMbrachl. 

Das ist nakiirlsch failch. Ein bk-deimn^r Teil 
bcy M^-ffeyeschilfftrs ist dck,' s«z<?enminte Nach, 
ffeichä'st!, we'bclx'e o'^t Wochen ^nr 
Mone-te m^ch der ))iesse aiK li^rnn^lo^ d^, 
aiuk 'der Messe »aieseihensn Z^^lnster und einqe« 

Ineommriviren, 'o«'V genmte^i mnnd< 
lich^'N Bespre>chli'naen uisw. z/iijftand,' koni'M. 
Anszs'lidem ldairf die nri't j>'<der Messe ver
bundene große N^'^ame incht vergefs^'n n>??-
demi nsid man ^d<kr^ ltn^ß die Messe ein 
Inistrn'im''nt ist, erinöglicht, nii^t den-
gerinigiten ^VtiU<''ln ein^ir großen vmr 
Initeressenten eine Firin-a au'niei'^'am M 
ullachen, «ind <'in simfies Indnfdriennterneh» 
men n>ilid!he'l»te Äiiie Bl^^'chülii'lin'?^ der Mesi<'':i 
schllrx'r den.^leii'knrreiizÄinpf alushalten ko^n-
ne»!i^ 

Lj'ichlsana lieht ^er ErMming der 4.  Mn^ 
sternless<', nx'lch«' in d<'r Zeit vonl 15. bis 23, 
ÄlWlst f. I. ftaitt^indet, enlkstegen. Die slliesse-
leitnn'.^ holslit, t'nch «die Ini^nistueilten des ^lrei-
k's ?.?<ari'wr in stiailt^lichel^- ^'lnMl 'begrüßen 
zlil d-iiv^'n, und di^es n'inlionieihr. a>l.s sich die 
Erkenntniis Bah'N bricht, !tlaß es d^is Inte
resse der sle.veiii^'chen I^fvtzqi'jtrie erheischt, 
als g<'tsch's>ossenes Ganges nnid nnzersplititert 
li>lHz!Ntrete>n> nini solMi'l in: Inilan'de als an-ck^ 
in: An>->lmlde >d^nl Plat'. ein^'/linehnlen, d^-r ihr 
i^l: Würdignng ilk^re-r Regsianl-keit iin'i) ihrezt 
Men ArbeitÄoille^rs zülsoninrt. 

Die Messen in LiiMzana haben in den dre? 
varlhergehenden Ilcihren i^sire Eristenz-berech-
tignnlg znr G.'nii<ie lx'wiesen nn d in an kaim 
nnt aller Be'stiuinlüheit ernx'"iten, dias', djc» 
henrige Misse illive Bor^Onli^eri'nnen noch 
ü>b<'r')l0leu n>i!'.!d. Die Erlialhrungen der Bor-
jg!s)re wevl'^en s.m'^liltift gesanlinelt nnd die 
Orgali>!sati>on n>ird ied<'s Jahr verbessert.^ 
Das Initeress.' 'der Anssteller ist hener noch 
größer als in lden verganl^ienen Iaihren nnd»' 
das ?!1iessealint b'.'tra^1-,t'.''t es als einc^ sein ei; 
HlUiiPtan^Mx'N, ds<' Ein^kanfer ans den süd« 
lich.n Teilen unseres Uönigreii^es zu orga-
inlji.'ren nn>d al>s gKchlossene Masse ai'.s 
'^iliesse snlhlX'n. wo sie das Beste, wa« 'die 
Inidnslri-' zn bie-ten hat. sii'.'den n>evden. 

Einiil'ie Änzeiii^lien ft'rcchen d«asür, daß die 
Krise, an welfs)<'r nni'er Wirtschwtsleben in 
'k'en ilet^k n Ä!l>naten so hart zn leiden hcrtle, 
ihren .?M)epilNlft scl'-lm lAierschinitten h.it, 
wir he's'sen, das; auch nniere größte heiniiische 
Mess^' dliizn beitra-^en w!sl''d. 'die vollstäi'.'>i>g« 
lGl's!N.'''dnng nnsere^) Wi'rtsäM'tÄebens M be-
ischlenni^en. 

X Ergebnis der heurigen Stlcrfchau lnr 
Bezirke Maribor. Der Stierschaukommissioir^ 

rd.'n ^7 7 iere vorgefiihrt. Hievon waren^ 
W Mariahoser, l5 Marialn^ser-.^treuzung, 
l l Pinzgalier-i^treuzllug, 2?> srencher Rassen. 
!.'izenziert wurden: 2'.^ Marialwser, II Ma-

lahoser-.^treilznttg, N Pinzganer-jtreuzung^ 
Als nntauglicli nnndell Stiere befnnden, 
Prälnien wurden inn>)l'enanuten Stierzüch« 
tern zuerkannt: llx» Dinar: Sreeko Robi6, 
t^ii-^is'.griindliesil.u'r in i.'l>nl'n>! Dinar? 
V^ieidegenossei'schaft ^^iinlnl^-Rii?ie; se 28^ 
Dinar: Berwaltiing Graf Meran, Brdor» 
dol, Bart^^loiln'i ^raiilN"-^-, Beül.u'r in Bohov(t 
je 2:^t> Diuar: ^''^ose' Tev'el, '''^eslt^er in Gr.i-i 
.^ene; ^ranz Ile^i<", Besitn'r in Pernitz.ni; 
Baron Pins Tunetel, l^'nos'.grnndbesike/ in 
>^lr'e"ina l>ei Maril>or: Johann Ing Be
sitzer in Rii^e fiir zn'ei Stiere a 2.'il> Din. 
!>»<> Diu.-, je 22i» Diinn: Franz Bil-'-'iik, Be-
sil.u'r in -'lg. ^'nplek; je l >>! Dinar: Heinrich 
Maier, Besiher in St. Iis, Ja ringhos und 
Pöll!tscl»derf, Berinaltinig Stiit ^^oliibrecht in 
^ve-'ina; Fra,?z Prisiernil. ''.iiesitzer in ZV. 
Radoaiije; je Diilar: Matth'as Diviak, 
Besitzer in ^Dre!>ova vas; .'^tattiarina Berglez, 
Besit^erill in )>ia,"e: ^raliz B!l<"nik. Besitzer 
in Zg. Diivlek; ie Diil»r:Bittringhof in 
^'iinl'u?!, Miroslav ^»"^lerl, Besitzer in Sre-
bolse-, Bern'allniig der sürsllnschösliclvn Be-
sil'ilngen in Radrninie und ^'ajter'^berg; .H. 
^^)>a!er, Besitzer in ^t. Ilj; ^'eopold Zupo-
n!"', Besiiu'r in .'"^eteiii'^e! Baron Pins Tweckfl 
l^'n'os'.grnndl'esitn'r iu .^treevina: je <»<> Dinar: 
'^.'lntou Bernit, Pesil^er in Ho<"e, Lndwig 
'^ie-^iiik, Besitzer in Hot'e. ''in Borsührungss 
gei.-.U>ren si'ir nirli! liz^'ii.nerle nnl- nicht Prä-
uiüerte Sliere werden znsaunnen ltuio Din. 
ausbezahlt. 

?iicht roftcn! lassen nur nns nicht von dem 
Pessimistischen „Man wird alt!" niederdrÄ-
ken, d'.'nk^n lvir lielier: „Wir wollen ju»»f 
bluln'nl" O u m a ! ti n e ist dabei eine gu« 
te >'>ilse. Eine Tasse ^I^vonmltine täglich nährt 
und lntst nns den Beschwerden des ?llterS 
nnde's^'»len. (.^in^' "^asse Ovon?altine teilst ^^ch 
des Tages Arbeit mi'ihelos ertragen. "Krhält« 
lich in jeder Apolln'ke nnd Drogerie. 

Gas Sie brauchen, da? ist Elsasloid! Vis
ses wahre.'̂ '̂ ansmlttel, welche? Rre Schmer
zen vertreibt! Probesendnng 27 Dinar. AZs-
tljeker Eng. V. Feller, Stnbica Don-ja, 
platz Nr.1L2, Kroaticn. .lZKS 
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Verstht^enes 

^ «p»M ' «eparaturWerkstüt. 
M für Schreib-, Rechen-, Kopier-
A. VuchhaltunqKmaschwen. Ver. 
jbiebialtiqungsapparate usw. Be-
«e Farbbänder und Kohl^apte-
«. ^onen Sie Ihre Ma,ch -
nen, indem Sie sich nur an ei-
.mn erfahrenen Fachmann wen-
^n. Ivan Legat, dzt BraMa 
Ilica 4, ab 15. Mai Vetrinftka 
Ä. 30 lKavarna Tiaart). Tel 
'4I4. <^arKnd«t lntv. 

ytchriW-r! 
Herren- und Damenräder. 
Hämtliche« Fahrradzugeh^c. 
Sichere Käufer Zahlungserleich 

teruna. ... 
Eintausch von gebrauchten S^a-

dern. , 
Tscihrräder werden a'.'.sqeliei^^n. 
Generalvertretung der Worme-

Aahrräder sowie folge «der 
Motorräder! 

D. E. H. mit engl. VillierS 
Motor 21/^ P. S., 2 Gang-
aetriebe, Kickstarter, Dhnamo-
deleuchtung. 

^HUMber 2'/. HP., S Ganggetrie 
be, Kickstarter, Kettenubertra-
auna, Sport- und Tourcn' 
Modelle, Geschw.: W Kilom. 
per Stundk'. Jede Steigung 
mit 2 Personen. 

«,<orton bis 7 HP. ? 
lo und Beiwagen, 3 
yetriebe, Kickstarter, Kette'.i-
Übertragung. 

Mod. 16 H. HP. Goschwind. 
1Z5 Kilom. p. St., auch sur 
Beiwl^qen geeignet. 

Mod. Four 7 HP., ideale 
^ Beiwagennmschine, Geschw.: 

garantiert 115 Kilom. p. St. 
. mit 3 Personen Belastung. 
<^L^nzinverbrauch: 5 Liter siir 
IM Kilom. 

Mod. O. H. V. P., tin-
erkannt schnellste 5^m, Ma
schine der Welt. Geschwind.: 
garantiert 160 Kilom. p. St. 

A»AheS. orig. engl. Beiwagen 
.iür <^port- und Tourenzwccke 
-f. sämtliche Motorrüdmarken 
speziell lieferbar. 

Stets günstige Gelegenheitskäufe 
in qebr. Indian 
»Moö. 1023 mit Swan-BLlwa-
'gen, N. S. N. Wanderer usw. 

preiswert. 
Vra<»Lek. Maribor, Slooens-

7a ulica 15. z 

Neue fournierte Elchen « ZiM' 
merVredenz billig zu verkaufen. 
Smetanova 4K/2, Tür 14. 45Äi 

Drei KanzleirS»«« können mit 
!. I.n glgen ,'Ulspr Abiöse 
abgetreten werden. Anfr. Ind 
an die Administration unter 
„Drei Kanzleträ^nie- zu rich
ten. 47ft1 

Netter Zimmerherr wird sofort 
aufgenommen. Koro^ka cesta 41 
am (^i:nt,. 4763 

Prima Apfelmost, groß. Quan
tum, z« verkaufen. Anfr. bei 
Kletarsta zadruga r. z. z. o. z. 
Cankarjeva ul. !. 47.'>Z 

Damenfahrrad, nock, gut erhal
ten, zu verkaufen. Nova vas. Li 
o::ttta nl. ^762 

Lichte und dunkle, fast neue 
^rrenan iige, Sommerkleider, 
Ilimper, weif;e Mädchenkleider, 
Schllhe, Sommerhüte, Handar
beiten, Schmucksaäien, Vasen, 
Nippes, Vronzefignren, Morca« 
service, Likörservice, Vbstservice, 
!it'artenpresse, Bilder, Etagsren, 
Kindertischchen, Blumenständer, 
Bücher, Strauf^federn. Silber-
aufsaß, Zuckerdosen, Eierserv'ice. 
großer Teppich nnd Verschieden. 
Äleksandrova cesta 1V/1, Gang 
links. 4tt1i') 

Zwei Schl-,i,feine, «'> Zentimet. 
Dttrck'"'i'ss.'r. ll; Zentim. stark, 
sanit K'nrbel. ?tnhl, 
') Halben prinm 2."cr Wein sind 
^^u verklil'sen in LasterZbeiiv — 
Adr. P-"-" 4M7 

Schone starke 5^enstersti^e nnd 
Türen und eine kleine (Ve-
schiiftseinrichtnng zn litiben bei 
?^erd. .^^artinger, Aleksandrova 
cesta. 4tt14 

l>)nt eil). Plüschdiwan 110« D., 
Schlaf.^lmmer mit grosi. Psy
che, Eiche, mit Perlnnltt.'r ein
gelegt, modern.'^ <?.p'isezimwer, 
schöner Schreibtisch, Th^'n^'tf.iu-
tenil^^, SibgarniUlr, Vorzim-
merkasten, giohe Zim.iler' nnd 
Kuchenkreden^z, Kohlenkiste, Uet^ 
ten, Ki'irl^entische, Por.zellan nnd 
And. Anfr. Rotovi^kl trq s^/l, 
lins.?. .7«':; 

Weingartenstöckc, gespaltene, ge 
sckniittene, runde und ^we'N».'-
trijie, verkanft billigst Gnil^ek, 
Maribor, Rnzlagova ulica 2?^. 

Möbl. Zimmer zu vernl. Anfr. 
Hansmeisterin, Tattenbachova 
ulica 21. 473l» 

Tausche schöne, in Melje gele
gene Wohnung, bestehend aus 
2 Zimmern, Küche usw., sehr 
niodern, mit elektr. Licht, gegen 
ebensolche, ev. auch grössere in 
der Aleksandrova cesta oder in 
unmittelbarer Nähe derselben. 
Uebersiedlung nebst ev. Entschä« 
digimg zahle ich. Anfr. Vw. 

47M 

I« Miele» gesucht 

Wohn«»»,^. 2 bis 3 Zimmer n. 
Zubehör, in Neubau, sucht Pri-
ncitbeamte. Anträge unter „Ho
her Zins" an die Verw. 

Skellengefuche 

Inzell. Fräulein, slowenisch, 
kroatisch und deutsch sprechend, 
ttlit Kenntnissen der Stenogra
phie, Maschiuschreiben, Korre
spondenz nnd Buchhaltung.sncl?! 
Dauerstellung sofort oder bi'? 
1. Juni. Adr. Verw. 45^ 

Besseres Mädchen, das auch ko
chen kann, surl)t Stelle bei klei
ner Familie oder bei alleinste
hendem älteren Herrn. Anfra^^. 
Veno. 4738 

Wirtschafterin s»»cht Stelle, ver
stellt alle Land' und Hauptar
beiten. Zuschriften unter „Tstcs,' 
tig" an die Verw. 17ttt 

»ffe«e Ktell«» 

ittndersrSuleia, ganz perfekt/»« 
Pflege und Erziehung, mit best. 
Referenzen, suche für mein 2-
jähriges Mäderl. Anträge an 
Ell" streik. Zagreb, Rokona 2, 
I. St. links. . 4612 

Kontoristin, de? slowenischen u. 
deutsäien Sprache in Wort imd 
Schrift mächtig, sowe auch tü 
tig in Buchfthrung und 
nen, wird für Dauerposten ge 
sucht. Schrifts. Offerte rekomm, 
an P. F. Klefisch, 
Ptuj. 

izvor jair, 
45W 

Kesucht wird: 1 Gefrorenenma-
cher, 1 Mehlspeisverkäuferin, 1 
Nachtwächter. ParkcafK. 4731 

Korrespondenz 

Tüchtiger Oekonom wünscht N<?-
kanntschaft mit. besserem Fräu
lein oder Witwe, mit Bi^sih be
vorzugt. Briefe erbeten unter 
„N"''' ' Leben" a Vw. 4727 

Amerikaner mit Vermögen, so
lider ^ ledig, wünscht zu 
heiraten. Anträge unter ..Pho-
Lograph, Amerikaner" an Verw. 

4731 

IM. Mlill 

>> »ate«. liappen, Sack-
MW wchern.Strilmpkon.Spa. 

ztprstScken und paM-
merien im Mödegeschäst 

It. VveWslt tl r«. 
Marldor, Sosposko «iica 2S. 
Vie schönsten Neuigkeiten. 

Kalbfleisch um 2s) Tin. beim 
^leiscliermeister Fried. Wei^^l 
am (^Zsavui trg, Stand Nr. 
jeden Tag erhältlich. 47.).! 

Bekanntes Zeitunqs - Unterneh
men, im vollen Betriebe, wird 
wegen notwendiger Uebersies-
Rmg günstig verkauft. Auskünf
te erteilt unt. „l^oldgrube 2M" 
die Annoncen » Expedition Vor-
hiL, Maribor, Sloinßkov trg l^. 

^»»»!»>«««>«««»«> 
JealWlen 

Lchönes dreistöckiges Haus Mit
te der Stadt, mit freier Woh
nung. wegen Uebersiedlnnq sehr 
^itkig zu verkaufen. Adresse in 
der Verw. 4fiilt 

Modern?? HauS Mite d. St>idt 
,ist wegen Familienvert)ältniss'.'n 
außerordentlich giinstij^ zu ner-
kaufen. Unter Chiffre „Nur 
.Selbsttäufer" an Verw. ll^.^1 

Nene Singer - Nähmaschinc 
wegen Nebersieblnng billig zu 
verlaufen. Koro^ka cesta 1W. 

l75,I 

Pfautauben, entilische Kropftau-
lien. Auskunft. Aleisandrova c. 
Nr. 21. Friieurgeschaft. 47M 

Motorrad sStruca) fastnen, i.l 
verlaufen. Aisfr. Verw. -t7.'i7 

kleines Kinderrad zu verlau
sen. Krpanova ul. !>, Studenci. 

17 

Herren-Sportanzug, Spis^euvkir-
l)änge. Psüicluischdeclen, lnuar-
zes Mcintelkleid. Tatti'ubaclwva 
ulica .^1, Hansmeisterin. 173« 

Puchrad, sehr gut erl)alten, sehr 
leicht,iclwnde Maschine, neue 
Bereisün^ .^n vl'rkanfen. Saulo 
stranska l.'i. Tür I. 1737 

Esel, 1" '^lihre, zu vertuufeu. 
Ansr. Verw. -1743 

Nc?iqläfer mit Apparat, kompl. 
oder einzeln, verkäuflich. Popo-
viöeva ul. 7. 4714 

.Meiner Nesit; neben Lnndstrnf,»', 
4 Zimmer samt Zubebör, Wirt
schaftsgebäude. für jedes tte-
Schaft geeignet, oder für P.n-
fioniften, zn verkaufen. Verblijn 
Kat, Schneidermeister, Slivnica 
bei Marilior. 17^2 

I» Kaufen gesucht 

tlU»se Wei»pumpe mit vinmmi 
jöUäucken. Anträge unt. „Wein-
pumpe^ an Verw. 4<>2? 

GtMtiGe für Spezereigeschäft zu 
kausen gesucht. Adr. !i?w. 472» 

A» verkaufen 

Oickna WMvitriol und Staub. 
Nwefel kvi Ferd. Hartingee, 

cesta. 4633 

^^onrniere, kleine Partie Es6?^', 
luaiin, Din. und Msil)a-
g"tti zu Tin. 2.^ per 
zn verkaufen. Tischlerei,, Vrest-
sternicn 31. 47l5, 

Kredenz, für ein Gastliau^ ge
eignet, zu versaufen. Ans. Mi>r-
n ron tnva  u l  t 7 t 7  

Meyers .Konversationslexikon, ii 
Bände, preiswert zu vertuusen. 
Koseskega ul. 5. 

In vermieten 

Lokal, fi'lr Gesci'"^ W^'rkjiätte, 
Maaazin. Kon'sei. Trnvs^a nli« 
ca lsl, wird vernnss"». Auslünf-
te ebendort 1. Stock, Tur l l. 

470l 

In Parknäsie zwei elegante 
Zimmer, auch einzeln, und erst
klassige Privatkost zu vergeben 
Adr. Verw. 

Gebe Wohnung denijeniqen, der 
mir auf t^in Jahr Sii.oissj Dii 
leiht. Briefe unter „Ehrlich" a. 
die Verw. 

Mobl. Limmer, sep. Eingcing, 
elektr. Beleu6)tttng, zu vermie
ten. Koseskega ul. 5. 

5irda 50 Joch qroker «in« 
Stunde »an Martdor Vird Ve»-
pachß»». Nötijlßs Aeptlal für In-

ve»l«ir.Ibli!!e zirka llv.vvv Dina». Ansdunft erteilt NeRlitäten. 
bßr» ^Napid*^, Maribör. Gosposk« nltea 28. 47S2 

vili! kWivi 8oM 

»o» Ikr Sekukm««kOr«« tttzrO«» »»tz« 
drlktzschn, ^»il »iE nivkt nur G?»o«rG»tz, 
»oiH«»?n»ueK IksO^vvO uiH«ß RekukG »enonnG. 

SmmmewnWf. 
O»»<«eOtGG, DO» 22. MUß »m l» Ahsf (Ä Utz? 

nachmittags) kommt im Sin«e des M. 343 des Aan-
delsgesetztt im Magazin« der Marie LinMger 
in Maribor, Koroseeva cesta SL ein Waggon süße» 
Grummet, gesund, trocken, gepreßt, zu? össenttiche» 
Feilbietung. 

Der Schützwert wird an Ort und Stelle duich eine» 
Sachverständigen sestgefteM. Die Vedingniffe werden 
vor dem Zeildieten bekanntgegeben. Me Zeilbietung 
deginnt eine halte Stnnde nach ersolgten Auftus der 
Sache. 

Mar ibor .  !7 .  Ma i  l924 .  

4758 Or. SssEl m. p., Äotßr. 

D ß Adoimiert die Marhmg^ ß g 

II Selt>mo,«e»dasvMgßt II 

«Taol^ kRvWWlevss: 

Selbständige Kanzleikraft 
Buchhaltung, Korrespondenz, slowenisch und deutsch per
fekt, wird akzeptiert. Osserte mit Gehalisansprüchen 
unter „Industrie" an die Verwaltung. 4643 

Mi« xverLMiikn 
W ! «  U  « M I .  M M »  M  

lMMMMMllMIM« 

v?ir^ xskstea. <iie I?«Itur»n -» «vlionon NNä 
cil« k'ktzkrvexs niel^t lu verlassen. > 4732 

lZutsvsrwoltung „kurgmalerbof ". 

ei8erne 

ksservoiLS 
mit einem k^SLSurißZrsum vvt, je 5O VSWon». 

!^it,!sßerunx vori ^inerslö!, ^elssze oäer cter-
k>!eiclien vm^ü^lick ß^eeixnet. 8iaä prelzWett zu 
verlcauken. ^cjre»8e unter (^kiffre ,l?e5Lrvoir V-74-
bei der Interrelrlem cl. ct., ^SLreb, ?almotieev» ul. 18. 

?tt tiefre<ju7ierten preisen erlialten Sie nscti cken neuesten Mener 
und pariser l^loclellen. ni,ed ^sÜ anz^ekertixe ßGlWck»?, von 
S'»0 l)in auivZrt5. 5p0r«M>aiß«?, ke-^oncler« ^um l?a(tf«klen 
seei^net. von l50 via auf>v«rt5. e>WMMD»«I»Iu»eGe, von 
30<) Din ZlisvStkt5. »«llNavrtGln, vcnr 100 vin -,ufv/<its. 

von Oln kiufv.1st.^. 5o>vje UmstODl«!»» 
unä etc dei: 4748 

jNarlja l^epeS, /Viai-Idor. Zlovenska ultc» 16. 2. 5t. 

Limxv kunävrt xedrsuvl^t«, »ber 

in svkr xutvmlustsaäe 

Lissnbsrrsls 
»lnä 2u vericsukell. diSkeres unter (bittre 
.^i«eadZrreIs V.81- dei <Zer loterreklsm 

^axreb. ?sImot!ö«vO ul. 18.. 4754 

4«! 

NM M MaiM! 
auf bestem Markte in d^ Vojvodina an. der 
si)eib sucht ka- eventueil 
pitalsi^rü tigen I^VMpaANvlT gssozia^ 
tion mit ^aidindustrie ui^ Vamptsüge. — Intek^ 
essenten mSgen il)re i^dresse Ie»Äen on Schnwtttza» 
5tnnoneen-Lxpedition! Novisodi 5utodki put Z. 

Line stetienlia 

von 5 I^p, nebst einen <l»eu»odSt!zea devex-
lieben Vsmvktkessel, 4.4 m' nei^klscde, S /^tm. 
Okuelr, k^sdnkst: 5l^enclc Sc ein Vssset» 
reiuixunxS'^ppsrLt, System 15 m' Aua^. 
letgtunx, zvei Uns Vssserpamjxn »it piemea» 
sritiied, ein l)»mftk8e^l»strom«VotvHrmer von 
33 m- ttesztkiscbe pret»«?^ «i veekchissn. 47S5 
t^St^eres unter ^j^ikkre »1-okomot>U V>SI^ bei Äer 
Interrelelem 6. <1., ^«sreb, pelwoti^vG ulic» tS. 

^ar den Export si»on Stern 
wie «ch filr. hen »»U 

V Äentrisuge«, ÄWetmaschW^ 
wird »in Sußersl s«lve«ter odn^M tei^ 
dautmden »nd lHMm 
hohen Nizügen UeiUIVv an ZnoaMM»^ 
dai»^ «nnoncin-Expidition Vji»chn>. , 47?» 

!lIlI»II!LZO!LZ LZ'llZlci! iüQ Q l..! lIZ lH lH lIZ 

VWOMlMMtz»» 

«Im» 
W c k  »  I v o  «  
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